
Vorbildlich in der Volksmusik
Preis der Hanns-Seidel-Stiftung für Gempfinger Viergsang und den Unterreitfelder Dreig'sang
Tacherting / Traunwal-

chen/Unterwössen (tt). Hohe
Auszeichnung ftir zwei Volks-
musikgruppen mit heimischer
Beteiligung: Der Gempfinger
Viergsang mit Gerti Schwoshu-
ber aus Tacherting und der Un-
terreitfelder Dreigbang mit Gitti
Edtmayer aus ffaunwalchen
sind beim 28, Iag der Volksmu-
sik im Bildungszentrum in
Wildbad Kreuth mit dem Volks-
musikpreis der Hanns-Seidel-
Stiftung geehrt worden.

Der ,,Tag Volksmusik" ist im
Kalender der Volksmusikanten
als Feiertag angestrichen.
SchiießIich haben bereits über
400 Sänger und Gruppen seit
1984 Preise ftir herausragende
Leistungen von der Hanns-Sei-
de1-Stiftung verliehen bekom-
men. Am Sonntag hörten die
400 geladenen Gäste die Preis-
träger musizieren, bevor diese
vom Stiftungsvorsitzenden,
Staatsminister a. D. Hans Zehet-
mair, mit Urkunden ausgezeich-
net wr.rden. Die Stiftung setzt
mit dem ,,Tag der Volksmusik"
ein Zeichen fdr Volksmusikpfl.e-
ge, Kulturerhalt und musikali-
sches Ehrenamt. ,,Die Preisträ-
ger haben sich in der Musikpfle-
ge oder in der Nachwuchsarbeit
in besonderer Weise verdient ge-
rnacht und sollen deshalb für ih-
ren Vorbildcharakter öffentlich
ausgezeichnet und gewärdigt
werder1", erklärte der Vorsitzen-
de Hans Zehetmair.

Mit der Auswahl dei Preisträ-
ger ist der Bayerische Landes-
verein für Heimatpflege beauf-
tragt. Kriterien sind das musi-
kalische Wüken der Preisträger
auJ hohem Niveau und über ei-
nen langen Zeitraum, eine selten
zu findende instrumentaLe Zu-
sammensetzung der Gruppe
oder die herausragenden Leis-
tungen beim Nachwuchs. Auch
Persönlichkeiten, die sich in der
Weitergabe ihrer volksmusikali-
schen Fähigkeiten an die jüLnge-
re Generation besonders ver-
dient gemacht haben, können
ausgezeichnet werden.

Bevor die Preisträger am
Nachmittag Kostproben aus ih-
rem Repertoire darboten - das
Ganze moderiert von Siegi Göt-

Oben: Der Gempfinger Viergesang bei der Preisverleihung in Wild-
bad Kreuth, von links, Erich Hofgärher, Gerti Schwoshuber aus
Tacherting, Angela Hofgärtner,.Staatsminister a. D, Hans Zehet-
mair, Iachertings Bürgermeister Johann Hellmeier und Flanz Kle-
ment. Unten: Auch der Unterreitfelder Dreig'sang mit (von Iinks)
Elisabeth Huber, Gitti Edtmayer und Martina Dufter bekarn den
yo11s6q5ikpreis, worüber sich Hans Haslreiter, 1. Btirgermeister
von Unterwössen, besonders freute.

ze aus Marquartstein -, land am Regenstauf, dem ,,Soizweger
Vormittag zur Einstimmung eln Zwoagsang" aus dem Raum
Gottesdienst statt. Passau, Sepp EibI aus Kreuth,

,,Volksmusikanten geben un- der Blaskapelle Obermriller aus
serem Land Bayern eine beson- Weyarn, der Ammergauer
dere Identität, die durch Mund- Tanzlmusi aus Oberammergau
art, Musik und Tracht geprägt und Roland Pongratz aus Regen
ist", freute sich Hans Zehetmair, wwden zwei. Formationen mit
der acht Preisträger aus den Be- heimischer Beteiligung geehrt:
zirken Schwaben, Oberpfalz so- Der Gempfinger Viergesang,
wie Ober- und Niederbayern der 1993 auf Anregung von Prof.
auszeichnete. KarI Graml (t) im Augsburger

Neben den ,,7gscheitn" aus Raum gegrundet wurde und den

Preis für den Regi.erungsbezirk
Schwaben erhielt. Das ober-
bayerische ,,Viertel" ist dabei
Gerti Schwoshuber (49) aus
Brandstätt bei Tacherting, die
durch ihr Studium in Augsburg
ihre drei Mitmusikanten Erich
und Angela Hofgärtner sowie
Ftanz Klement aus Gempfing
bei Rain am Lech kennenlernte.
Ex-Minister Zehetmair hob in
seiner Laudatio das pädagogi-
sche Wirken der vier Lehrer
hervor.,,Sie initiierten zahlrei-
che Lehrerfortbildungen z.lm
Thema Volksmusik in der Schu-
le, wirkten bei der Herausgabe
der Publikation ,Regionale Lie-
der fur die Grundschulen in
Schwaben'mit und arbeiten für
das Staaisinstitut fiir Bildungs-
qualität in München." ,,Uns
macht die Arbeit mit dem Nach-
wuchs viel Spaß", sagt Gerti
Schwoshuber, die an der Volks-
schule in Obing unterrichtet und
nicht nur dort viel an volkmusi-
kalischem Angebot für die Kin-
der und Jugendlichen auf die
Beine stellt. Zehetmair lobte na-
türlich auch die zahlreichen ei-
genen Auftritte des Quartetts,
die auch in unserer Region, etwa
beim Tachertinger Adventssin-
gen regelmäßig zu hören ist.

Der Unterreitfelder
Dreig'sang aus Unterwössen hat
den Preis für den Regierungsbe-
zirk Oberbayern erobert. Gltti
Edtmayer aus T?aunwalchen,
Martiria Dufter aus Unterwös-
sen und Elisabeth Huber aus
Wildenwart haben sich seit der
Grändung 1991 zum Ziel ge-
setzt, bayerisches Liedgut zu be-
wahren und sowohl den Zuhö-
rern a1s auch sich selbst Fteude
zu bereiten, hieß es in der Lau-
datio. ,,Dieses ZieI verbinden sie
mit einem hohen Qualitätsan-
spruch, was sich durch unzähIi-
ge Aultritte sowie zahlreiche
Rundfunk- und Fernsehaufnah-
men eindrucksvoll belegen 1ässt.
Im besonderen Maße widmen sie
sich der Pflege des geistlichen
Volksh.edes." Der Name Unter-
reitfelder Dreig'sang setzt sich
übrigens aus den Geburtsorten
der Drei zusarnmen: Unterwös-
sen (Elisabeth Huber), Reit im
Winkl (Martina Dufter) und
HeuIeId (Gitti Edtmayer).


